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Kreis⸗Blatt 
den ee Kreis. 
W5. Danzig, den 4. Februar. 1854. 


D PDolizel⸗ Verordnung. 
as Geſetz, wegen Einführung von Geſindedienſtbuͤchern, vom 29, September 1846 enthält 
im § 1. die Beſtimmung, daß jeder Dlenſtbote, welcher in Geſindedienſte tritt, oder die Dienſt⸗ 
herrſchaft wechſelt, verpflichtet iſt, ſich mit einem Geſindebuche zu verſehen. 

Da nun dieſe geſetzliche Vorſchrift nicht überall gehörig befolgt wird, die genaue 
Beachtung derſelben aber nothwendig iſt, fo fegen wir hiemit, auf Grund des § 11. des Geſetzes 
vom 11. März 1850 (über die Polizeiverwaltung) feſt, daß derjenige Dienſtbote, welcher die 


Anſchaffung eines Geſindedienſtbuches unterlaͤßt, oder nicht im Stande iſt ſich über den Beſitz 
eines ſolchen auszuweiſen, eine Geldbuße bis zum Betrage von fünf Thalern, oder verhaͤltniß⸗ 


mäßige Gefaͤngnißſtrafe im Unvermogensfalle, zu gewaͤrkigen hat. 
Danzig, den 18. Januar 1854. : 
Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


D N Polizei Veroer den ung. u 

as Beduͤrfniß ſtellt ſich heraus, unſerer "Poligeiverordnung vom 24. April 1852 eine groͤ⸗ 
ßere Ausdehnung zu geben, und wir ſetzen demnach, auf Grund des § 11. des Geſetzes vom 
11. März 1850 über die Polizeiverwalkung, hiermit für den ganzen Umfang unſeres "Verwal, 
tungsbezirks feſt, daß nicht nur Diejenigen, welche ſich falſcher Eintragungen von dienſtherr⸗ 
ſchaftlichen Fuͤhrungsatteſten in Geſindedienſtbuͤchern, oder der Faͤlſchung derartiger Eintragungen 
ſchuldig machen, in eine Geldſtrafe bis zum Betrage von fünf Thalern, in deren Stelle im 
Unvermoͤgensfalle verhaͤltnißmaͤßige Gefängnißftrafe tritt, verfallen, ſondern daß auch Diejenigen 


von einer gleichen Strafe getroffen werden, welche falſche Dienſtentlaſſungsſcheine ausſtellen, 


oder mit ſolchen Faͤlſchungen vornehmen. 
Danzig, den 18. Januar 1854. 
Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Br Vorbereitung des Kreis⸗Erſatz⸗Geſchaͤfkts pro 1854 iſt die Reufertigung der Stammrollen 


zu bewirken. Die Ortspolizeiobrigkeiten und Schulzen des Kreiſes haben daher von Montag, 


den 6. Februar c., bis Sonnabend, den 11. Februar c, die Stammrollen pro 1854, 55, 56 


in meinem Bureau gegen Empfangsbeſcheinigung abzuholen, dieſelben neu aufzunehmen, auch in 
bekannter Weiſe zu beſcheinigen, und nebſt den alten Stammrollen bis ſpaͤteſtens Mittwoch, den 
22. d. M. unter Beifuͤgung einer ſpeciellen, nach dem Schema der Rolle zu fertigenden, Nach⸗ 
weiſung der in den Jahren 1830 bis incl. 1833 und eine Nachweiſung der in dem Jahre 1834 
geborenen maͤnnlichen Perſonen an mich einzuſenden a 
Sind die Rollen bis zu den beſtimmten Terminen nicht in Empfang genommen, oder 
zuruͤckgeſandt, fo werden dieſelben koſtenpflichtig zugeſchickt oder eingeholt werden. 8 


FO 


Folgende Beſtimmungen find gemäß der Inſtruetion vom 30. Juni 1817 bei Auf, 
nahme der Stammrollen maßgebend: 9 13. i 
In der Stammrolle wird nach der Nummer des Grundſtucks aufgeführt: 
a) jeder Eigenthümer mit ſeinen Soͤhnen, 
b) die bei den Eigenthuͤmern im Dienſt befindlichen männlichen Perſonen, 
e) die auf den Grundſtuͤcken wohnenden Miether oder Einlieger männlichen Geſchlechts, nebft 
ihren Soͤhnen, 
d) die bei ſolchen Miethern befindlichen männlichen Dienſtboten. 

i Alle männlichen Perſonen, welche nicht angeſeſſen, oder wegen Familien⸗Verhaͤltniſſe 
noch aus ihrer Dienſtverbindung in die Stammrolle auf genommen find, werden in einer beſon⸗ 
deren Abtheilung da eingetragen, wo ſie ſich gerade befinden. 5 

Alles maͤnnliche Geſinde wird nur bei dem Grundſtuͤcke ſeiner Herrſchaft aufgeführt, 
infofern es in dem Haufe wohnt; im entgegengeſetzten Falle wird es als ſelbſtſtaͤndig behandelt 
und gleichfalls in die Stammrolle verzeichnet. a 
2 Alle Eingeborenen der Gemeinde werben, wean fie auch abweſend find, in der Stamm. 
rolle der Gemeinde aufgeführt, damit eine Controlle über fie möglich iſt, zu welchem Ende ver, 
merkt werden muß, ob fie ſich nur temporell abweſend befinden, und zur bevorſtehenden Geftels 
fung einberufen werden muͤſſen, oder ob fie. als aus dee Commune geſchieden anzuſehen ſind, und 
wo ſie ſich befinden, indem dann ihre Geſtellung und Einziehung da erfolgt, wo ſie ſich nach der 
„Anga be bleibend aufhalten, Familien, welche mehr als ein Grundſtuͤck beſitzen, werden da aufge⸗ 
führt, wo ſie ihren gewoͤhnlichen Wohnſitz haben und muß in die Stammrolle fuͤr die andern 
Grundſtücke vermerkt werden, daß und wo die Eintragung erfolgt ſei, damit ſolches noͤthiger⸗ 


weiſe jederzeit recherchirt und verfolgt werden kann. 
a 14 


Bei dem Aufenthaltswechſel der Unmuͤndigen find Eltern und Vormuͤnder zur An⸗ 
zeige von dem eigentlichen Aufenthalt ihrer Kinder und Pflegebefohlenen verpflichtet. Bis zum 
zurückgelegten 22. Jahre folgen die Soͤhne dem Wohnorte ihres Vaters, wenn Letzterer micht 
angezeigt hat, daß die Söhne aus der väterlichen Gewalt entlaffen find. Uneheliche Soͤhne fol⸗ 

gen dem Wohnorte ihrer Mütter. S888 | e 11 
4 Es werden demnach in die Stammrollen einer Gemeinde eingetragen: 9981 
a) alle in derſelben Geborenen, inſofern ſie nicht nach den vorhergehenden dd einen anderen 
15 gewoͤhnlichen Wohnort haben, 4 
b) die in der Gemeinde Angeſeſſenen oder Beamteten, E 
oh dieſenigen, welche ſich auf die Dauer der gewöhnlichen Miethsfriſten eingemiethet, oder 
ſonſt einen Wohnſttz in der Gemeinde aufgeſchlagen haben, ER 15 
d) alle diejenigen, welche zur Zeit in dem Dienſte dieſer Klaſſen ſtehen. 
. 16 


5 8 16. 
Die ſich zur Aufnahme in die Stammrollen eignenden maͤnnlichen Individuen, wer⸗ 
den darin bis zu ihrem vollendeten 39ſten Lebensjahre verzeichnet, die Hausväter ſelbſt aber 
worden auch noch nach dieſem zuruͤckgelegten 15 und für die ganze Zeik ihrer Exiſtenz darin 
5 1 2 a 


„ fortgefuͤhrt. we . 
3 Von der Aufzeichnung in die Stammrollen ſind ausgenommen: 
gaz) die Prinzen des Königlichen Hauſes, 
b) auswärtige Geſandte, f > 
cc) Ausländer, welche keinen bleibenden Wohnfig im Staate aufgeſchlagen Haben und als 
FBVBremde anzuſehen find, N a is 
Danzig, den 2. Februar 1854. f = 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
— In Vertretung v. Brauchitſch. 


. 


rn 
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180. Neuwahl eines Schiedsmannes fir das Kirchſpiel Wonneberg, wozu Wonneberg, Schuͤd⸗ 
delkau. Zankenezyn, Muͤggau. Emaus mit Dreilinden und Tempelburg, Altdorf, Heiligenbrunn, 
Zigan kenberg und Schellingsfelde gehören, habe ich einen Termin auf Sonnabend, den 25. Ze, 
bruar 1854, Vormittags 10 Uhr, im hieſigen Kreisamte anberaumt, und werden ſaͤmmtliche 
ſtimmberechtigte Grundeigenthuͤmer der genannten Ortſchaften zum perſoͤnlichen Erſcheinen unter 
der Verwarnung vorgeladen, daß von den Ausbleibenden angenommen werden wird, fie träfen 
der durch die Erſchienenen vollzogenen Wahl bei. Die betreffenden Ortspolizeibehoͤrden und 
Schulzenaͤmter haben den ſtimmberechtigten Grundbeſſtzern dieſen Termin bekannt zu machen und 
daß ſolches geſchehen iſt, mir bis zum 15. Februar e, zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abho⸗ 
lung hier anzuzeigen. f 

Auf der Wahlliſte ſtehen: 
1) der Rittergutsbeſitzer Taͤubner auf Zankenczyn, 
2) der Schulze von Roy in Emaus, See 1 
3) der ehemalige Schulze Priebe in Schuͤddelkau. 
Danzig, den 27. Januar 1854. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


Dun Schulzen in Schüddelfau iſt der Hofbefiger Friedrich Heinrich Taube daſelbſt beſtellt 
a 


Danzig, den 23 Januar 1854. i d - 


De. Rittergutsbeſitzer v. Krieg beabſichtigt auf ſeinem Gute Bangſchin, dieſſeitigen Kreiſes, 


eine Ziegelei anzulegen. 2 
a Einwendungen gegen dieſes Projekt, die nicht privatrechtlicher Natur ſind, koͤnnen 
binnen 4 Wochen praͤkſu ſiviſcher Friſt hier geltend gemacht werden. 
Danzig, den 23. Januar 1854. s 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 1 
In Vertretung v. Brauchitſch. 3 
—. 


BAT, beabſichtige meine an der Chauſſee belegene Ziegelei zu Carthaus aus freier Hand ſchleu⸗ 


nigſt zu verkaufen. = Bruckmann, Beſitzer. 


A 8 Bekanntmachung. 
Juf der katholiſchen Pfarrei in Meiſterswalde ſoll das Pfarr⸗Wohnhaus, das Scheunengebaͤude 
und die daranſt oßenden Staͤlle reparirt und das Pfarr⸗Gehöͤft umwaͤhrt werden. 52 

3 0 Dieſe Bauten find nach den in der hieſigen Regiſtratur waͤhrend der Dienſtſtunden 
einzuſehenden Koſten⸗Anſchlaͤgen, excl. der von der Gemeinde in natura zu leiſtenden Hand⸗ und 
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Spanndienſte auf reſp. 48 rtl., 328 rtl. 9 ſgr. und 46 rtl. 28 gr. 2 pf. veranſchlagt und 
habe ich zur Ausbietung derſelben im Wege der öffentlichen Lieitation einen Termin auf 
den 21. Februar e., Vormittags 9 Uhr, 
hier anberaumt, zu welchem ich Unternehmungsfaͤhige mit dem Bemerken einlade, daß der Bie⸗ 
kungstermin um 12 Uhr Mittags geſchloſſen werden wird. 
Sobbowitz, den 22. Januar 1854. 
Koͤnigl. Domainen⸗Amt. 


D Bekanntmachung. 
ie Ermittelung eines Entrepreneurs der Geſpanndienſt⸗Leiſtungen zu dem diesjährigen Duͤ⸗ 
nenbauen auf der friſchen Nehrung, in der Strecke von Bodenwinkel bis zur Oſtpreußiſchen 
Graͤnze hinter Polsk, foll auf vorſchriftsmaͤßigem Wege durch Öffentliche Ausbietung an den 
Mindeſtfordernden erfolgen, und iſt zu dem Zwecke auf den 16. d. M., Vormittags um 10 Uhr, 
in dem Faͤhrkruge bei Bohnſack ein Termin angeſetzt, zu deſſen Wahrnehmung diejenigen Un⸗ 
ternehmer aufgefordert werden, welche die nothwendigen Sicherheits⸗Bedingungen erfüllen koͤnnen. 
Danzig, den 1. Februar 1854. 
Der Koͤnigl. Duͤnen⸗Bau⸗Inſpector. 
Krauſe. 


S Für Landwirthe. 
In Vertretung der Herren J. 3. Poppe & Co. zu Berlin benachrichtige ich die Herren Lands 
wirthe ergebenſt, daß dieſelben alle direkt und indirekt ihnen zugekommenen Mais⸗Auftraͤge nach 
Amerika uͤberſchrieben — auch wiederum ein etwas größeres Quantum beordert haben, wodurch 
es moͤglich wird vermehrte Auftraͤge entgegen zu nehmen. — 
Diejenigen Herren Landwirthe alſo, welche noch amerikaniſchen Mais zu beziehen 
wüuͤnſchen, werden erſucht, ihre Beſtellungen baldgefaͤlligſt an mich gelangen zn laſſen. f 
Danzig, den 2. Februar 1854. a A. F. Zimmermann, 


Jopengaſſe 9. 


Fur Verpachtung der ſogenannten Buſchweide bei Letzkauerweide, auf 3 oder 6 Jahren, ſteht 
ein Lieitations⸗Termin N 5 : 
Sonnabend, den 18. Februar d. Ji, Vormittags 1134 Uhr, 
im Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kaͤmmerer Herrn Zernecke I. an. 
Danzig, den 24. Januar 1854. 
Der Magiſtrat. 


Der landwirthschaftliche Verein 
versammelt sich Freitag, den 10. Februar 1854, Nachmittags 4 Uhr, im Bahnhofsge- 
bäude zu Praust. . N er 
Tagesordnung: 1) Wahl neuer Vorstandsmitglieder. — 2) Bestimmung 
des Beitrages pro 1854. — 3) Versteigerung der Bibliothek. 

= Den betheiligten Herren zugleich zur Nachricht, dass die verschriebenen 
Lupinen bereits angekommen sind. i a 


a Der Vorstand. 


Ch 


m 


In Sandkrug zu Mönhengeebin werden Dienftag den 6. Zebımar, Vormittags 11 Uhr, circa 
70 Stuͤck Schaafe z. Schlachten, geg. gleich baare Bezahl,, ffenklich an den Meiſtbietenden verk. 
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4 ler I: Betanntmadhung 
ur Inſtandſetzung des Freiſchleuſengerinnes bei der Papiermühle init Carlikau iſt der Weg 
bon Carlikau nach Conradshammer und Zoppot auf vierß Wochen geſperrt, wovon das Publi. 
kum hiermit in Kenntniß geſetzt wird. g 
Zoppot, den 26. Januar 1854. 
Koͤnigl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 
; Poͤrſchk 5 


Holz⸗Verkaufs⸗Termine in Bankau fuͤrß das Jahr 1854. 


den 2ten den Eten den Eten den 3ten +] den 2ten den Eten den Aten 
| Jannar. Februar. März. April. Oetober. ] November. | Dezember. 
a i Das Directortum der b. Cönradiſchen Stiftung. 

Gemüſe⸗ Blumen⸗, Gras⸗ u. ökonomiſche Saamen, fo wie Ge⸗ 
wächshauspflanzen, Obſtbäume, Georginen, Roſen Ic, in ſchonſter Aus, 


wahl, empfehlen wir zu den billigſten Preiſen. Verzeichniſſe darüber werden bei uns gratis 
abgegeben. A. Rathke ck Rohde, Handelsgaͤrtner, Danzig, Sandgrube 14. (399). 


Su 20 Klafter trockenes Eichen⸗ u. Birken-Klobenholz, wie auch eine Parthie Gallerbohlen 
ſollen am 13. Februar, Vormittags 10 Uhr, Öffentlich an den Meiſtbietenden, gegen gleich baare 
Zahlung verkauft werden. Um zahlreichen Beſuch bitte: Dehn, Gaſtwirth in Bohnſack, 


154 „ Morgen Wiesen, 2 m. Morg. Land, nebſt Wohnhaus; Stall u. Scheune, bin ic 
Willens zu verkaufen. Kaͤufer koͤnnen ſich jederzeit beim Unterzeichneten melden. 
Vorwerk Moͤnchengrebin, den 28. Januar 1854. Schu macher. 


E; wird unter annehmbaren Bedingungen im Danziger Kreiſe oder deſſen Umgegend eine Waſſer⸗ 
muͤhle mit etwas Land ſofort zu pachten geſucht. Die Pachtbedingungen bittet man ſchriftlich franco, 
oder perſoͤnlich bei dem Kaufmann Herrn Möller in Danzig, Langgarten 111, niederzulegen. 


: Men Pachtgrundſtück a. Trutenguer Herrenland, enthaltend 19 M. m.., n. Wohn⸗ u. Wirthſchafts⸗ 
gebaͤud., bin ich Willens a. freier Hand zu verk., Naͤh. bei Wilh. Schmidt g. Trutenauer Herrenland. 


Das J. T. Bidderſche Kruggrundſtuͤck auf dem Außendeiche Schoͤnrohr, an der Weichſel bele⸗ 


gen, m. eirca 8 eulm. Morg. Ackerland I. u. II. Klaſſe mit 1. Theil beſtellter Winterſaat, Rog⸗ 
„gen und Weitzen, u. circa 5 Morgen Weidenſtrauchland, der Lage wegen zum Holzhandel vor⸗ 


hBuͤglich geeignet, ſoll wegen Auseinanderſetzung der Erben ſogleich verkauft werden. Das Naͤ⸗ | 


here an Ort und Stelle oder in Danzig, Booksmannsgaſſe No. 2. 1 Treppe hoch, oder Haͤker⸗ 
gaſſe 24. Daſelbſt find auch circa 100 Bund Weiden und 6 Schock Faſchinen zu verkaufen. 


i Fan Bier⸗ und Eſſig⸗Niederlage empfiehlt einem geehrten Publikum zur gefaͤlligen Beachtung. 
Gemlitz. Heinrich Enff. 
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Meinen Hof in Reichenberger⸗Roſenau, mit 31 Morgen culm. in einem Plan, am Waſſer ges 
legen, fo wie freie Fiſcherei für den Tiſch und Rohrnutzung, mit nur 5 rtl. 19 for. 4 pf. ſähr⸗ 
lichen Grundabgaben, Wohn⸗ u. Wirthſchaftsgebaͤude ſind im beſten Zuſtande, wobon das Wohn⸗ 
haus im Jahre 1851 ganz neu erbaut; beabſichtige ich Wohnungsberaͤnderung halber zu verkaufen. 
Kaufluſtige erhalten bei mir nähere Auskunft. — George Haſelau, Hofbeſiger. 


An. Diejenigen, die an den verſtorbenen Krugbeſitzer Bidder zu Schoͤnrohr Forderungen zu ha⸗ 
ben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens zum 1. Maͤrz c. in Danzig, 
Bootsmannsgaſſe No. 2., 1 Treppe hoch zu melden. ; 


TER 


Far Vernehmung in einer wichtigen Sache erlaube ich mir die Herren v. Trepka und Chauſſee. 
Aufſeher Reumann zu bitten, ſich des Schleunigſten bei dem Herrn Juſtizrath Liebert melden zu 
wollen. Ye 5 : A. Draband. 


Enn junges Maͤdchen von 17 Jahren ſucht hier oder auswaͤrts ein Unterkommen, entweder in 
irgend einem Ladengeſchaͤft oder als Hausmaͤdchen in einer größeren Wirthſchaft. Es wird mehr 
auf gute Behandlung als hohen Lohn geſehen, e siſt zu erfragen Nonnenhof No. 8. parterre. 


Pferdekloſtirſpritzen, Trokare und Flieten, ſowie alle Arten Bruchbänder 


empfiehlt Robert Meding, Breitesthor 3. 
NB. Ein geſitteter Knabe kann als Lehrling eintreten. 5 


Hie mache ich die ergebene Anzeige, daß Herr C. H. Krukenberg hieſelbſt als Specials 
Agent für die „Brandverſicherungs⸗Bank für Deutſchland in Leipzig⸗ beſtaͤtigt iſt. 88 
a © Anhuth, General⸗Agent. 

Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige. erkläre ich mich mit Vergnügen bereit, je⸗ 

der Zeit die gewünſchte Auskunft zu ertheilen und Verſicherungs⸗Antraͤge auf ‚Gebäude, Mobi⸗ 
lien und Waaren aller Art in der Stadt, ſowie auf dem Lande, entgegen 155 nehmen. 

Danzig, den 31. Januar 1854. = C. H. Krukenberg, 

5 5 Vorſtadtiſchen Graben 44. C. 


€. mit guten Zeugniſſen verſehener Wirthfehaftessnfpeckor, ſucht zu Oſtern c. ein anderwei⸗ 
tiges Engagement. — Nähere Auskunft wird ertheilt Hunde gaſſe 20. im Comtoir. : 


ſionaire Maͤdch. o. Knab., d. hier Schul. beſuch., od. Erwachſene, dle f. 
en 9 hier lang. Zeit aufh. woll., find. gleich od. v. April ab, bill. u. 
freundl. Aufn., erſtere, wenns verl. w., unentgeltl. Klav.“ Violinünt. u. Nachhilfe in Schuſarb. 


du Danzig, Fraueng. 52, 2 Tr. h. bei Schröder. 


HE. mit den besten Zeugnissen versehener Wirthschafts-Inspector aus Pommern, 
welcher mehrere Jahre Operinspestor der Worciner Güter gewesen, sucht zu 
Ostern eine andere Stellung in Westpreussen, und wird auf gefällige Nachfragen „Here 
F. Schönemann in Danzig gerne genügende Auskunft erteilen... 


. 


Nedaltent u. Verleger: Mreißfefretait Krauſe. Schnellpre ine. d. Wedelſchen Dofbudr, Barti ö 


